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Dabei gibt es eine in der Praxis be -
währte Alternative: ASP – Applica-
tion Service Providing. ASP bedeu-
tet, Software nicht mehr kaufen und
selber pflegen zu müssen, sondern
sie mieten zu können. Die Software
ist bei einem Provider auf einem Ser-
ver installiert und wird vom Anwen-
der mit einem Browser im Internet
ge nutzt. 
Die Vorteile: Es entfallen Software-
In ves titionen und Installationskos -
ten, es ist keine eigene Server- und
Da tensicherungs-Infra struktur mehr
nötig, auf den Clients wird keine
Software installiert, und es braucht
auch kein eigenes Personal zur Sys -
temwartung. Bezahlt wird der Servi-
ce nach der Anzahl User zu einem
fixen Preis. Der ASP-Anwender kennt
die Kosten genau und kann sie bud-
getieren. Das Einzige, was er benö-
tigt, ist ein Internetanschluss und
ein Browser. 
»Be denken hinsichtlich Si cherheit
und Verfügbarkeit des Sys tems sind
unbegründet«, versichert Karl Döbe-
li von der Syderlink GmbH, die der-
artige Lösungen anbietet. »Die Si -
cherheit der Daten beim Provider
und die der Verbindung zwischen
An wender und Provider beruhen auf
moderns ter Technologie und sind so
zuverlässig wie Online-Banking.«

Die prepressOffice AG entwickelt mit
Partnerfirmen Software zur Erfas-
sung und Verwaltung von Arbeits-
zeit und Leistung. Ihre webbasierte
Zeit- und Leistungserfassungs-Lö -
sung »SpyderLink« macht sich die
Durchdringung der Unternehmen
mit Computern und Netzwerken zu
Nutze und greift auf die bestehende
Infrastruktur zu, ist damit an jedem
vernetzten Arbeitsplatz verfügbar –
auch in Filialen. »Weil die Bedie-
nung eines Browsers heute nahezu
Allgemeinwissen ist, ist auch die Be -
die nung von SpyderLink einfach«, so
Karl Döbeli. 
Die SpyderLink GmbH hat das Rad
zwar nicht neu erfunden, die Me -
thoden der Zeit- und Leistungserfas-
sung jedoch zeitgemäß umgesetzt.
Dabei habe man sich vom starren,
proprietären Korsett herkömmlicher
Systeme befreit, gleichzeitig aber
die be währten lohn- und betriebs-
wirtschaftlichen Kriterien im Pro-
gramm beibehalten, so Döbeli.

Flexible Modelle sind gefragt

Mitarbeiter sind die wichtigste Res -
source, aber auch ein großer, wenn
nicht der größte Kostenfaktor eines
Unternehmens. »Natürlich müs sen
die Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen effizient eingesetzt werden: aus
Kostengründen und um noch besser
auf Wünsche der Kunden eingehen 

Software aus der
Steckdose

Üblicherweise wird Software ge -

kauft, auf einem Server installiert,

gepflegt und gewartet. Irgendwann

wird der Server durch einen neuen

ersetzt. Ein Verfahren, das mit

hohen Kosten verbunden ist. Dies

lässt Betriebe oft auf hilf reiche

Softwarelösungen verzichten und

sich – in der Annahme, Kosten

sparen zu können – zum Beispiel

mit einer Excelliste begnügen. 
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Beispielsweise Zeit- und Leistungserfassung

Der Beitrag wurde uns von der Spyder -
link GmbH zur Verfügung gestellt.
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zu können«, erläutert Karl Döbeli.
Dabei hat er im Markt festgestellt,
dass neue, flexiblere Arbeitszeitmo-
delle gefragt sind. »Zum Beispiel die
Jahresarbeitszeit. Diese macht es
möglich, im Laufe eines ganzen Jah-
res in Perioden mit viel Arbeit mehr
zu arbeiten, als das Soll  vorgibt, und
ein Zeitguthaben anzulegen, um es
in Flauten kompensieren zu können.
Obwohl die geleisteten Arbeitsstun-
den mit dem Arbeits- anfall schwan-
ken, wird das Jahreseinkommen zu
gleichen Teilen in Monatsraten be -
zahlt.«
Das Jahreszeitmodell schafft Spiel-
raum. Doch je mehr Spielraum be -
steht, um so mehr ist sicherzustel-
len, dass die Übersicht über die
in dividuelle Leis tung nicht verloren
geht – und die Bestimmungen von
Arbeitsgesetz und Arbeitsverträgen
eingehalten werden. »Vor allem ist
die Handhabung flexibler Modelle
wie die Jahresarbeitszeit aus Erfah-
rung ohne Unterstützung eines Zeit-
wirtschaftssystems nicht denkbar«,
sagt Karl Döbeli.

Zeiterfassung ist Philosophie

Jeder Betrieb, gleich welcher Größe
und Branche, hat eigene Vorstellun-
gen über die Führung seiner An -
gestellten. So schwört der Eine auf 

Reglemente, andere möchten die
Leistung im Detail dokumentiert
wissen und ein Dritter will seine Mit-
arbeitenden auf Vertrauensbasis ar -
beiten lassen. 
»SpyderLink kann auf die verschie-
denen Anforderungen eingehen und
dabei Bedürfnisse einer einzelnen
Person oder einer Gruppe mit frei
parametrierbaren Arbeitszeitmodel-
len regeln«, erläutert Karl Döbeli.
Für Normalarbeitszeit, Teilzeitarbeit,
Stundenlohn, Schichtarbeit etc. kön-
ne zum Beispiel festgelegt werden,
an welchen Tagen von wann bis
wann wie viel gearbeitet, ob eine
Überzeit- und Pausenregelung ange-
wendet und wie Arbeitszeit an Feier-
und Sonntagen entschädigt werden
solle. 
»Zeiterfassung ist ein hoch emotio-
nales Thema«, räumt Karl Döbeli ein.
»Während einige das gläserne Indi-
viduum fürchten, sehen andere die
Vorteile eines modernen Zeiterfas-
sungs-Systems. Dabei haben sie vol-
le Transparenz, ihre Leistung wird
dokumentiert, Überzeit kann ausge-
wiesen und abgerechnet oder kom-
pensiert werden. Die meisten Arbeit-
nehmer schätzen es, ihre Arbeits-
zeit-, Überzeit- und Feriensaldi je -
derzeit mit ein paar Klicks einsehen
und sich ihre lohnrelevante Zeit wie
Präsenzzeit, Überzeit, Zuschläge,
Ab senzen, Gutschriften und Abzüge
auf die Minute genau anzeigen zu
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lassen. Transparenz schafft Vertrau-
en, auch bei Personen, die das glä-
serne Individuum fürchten.«

Erfolgreich entscheiden

Erfahrung und Intuition in Ehren –
aber wer genauer wissen will, wie er
das Geld verdient, wer Investitions-,
Personal- und Verkaufsentscheide
nicht dem Zufall überlassen will,
lässt sich von handfesten Fakten un -
terstützen. »Verlässliche Daten be -
schafft man sich mit SpyderLink am
Arbeitsplatz, am Ort des Gesche-
hens: ein Aufwand, der sich lohnt«,
ist sich Karl Döbeli sicher. Die Perso-
nalverwaltung könne einerseits von
aufwendigen Abrechnungen entla-
stet werden, anderseits profitierten

gerade Führungskräfte von Daten,
die das Ge schehen im Betrieb detail-
liert dokumentieren. »Auf fundierter
Basis können zum Beispiel die Kos -
ten eines Auftrags vor der Abrech-
nung kontrolliert werden. Der Ein-
satz von Personal kann optimiert,
Leerläufe können erkannt und Ar -
beitsabläufe verbessert werden.
Summa summarum: Ein fortschrittli-
ches Zeitwirtschaftssystem wie Spy-
derLink ist mehr als seine Kosten
wert«, resümiert Karl Döbeli. 

V www.spyderlink.ch




